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1892.
Erbgroßherzog hatte sich Namens seines er¬
lauchten Vaters dem Trauerzuge angcschlosscn.
In der deutschen Presse dauern die Erörterungen
über die Militärvorlage fort und es ist bei der

jetzigen Stimmung nicht daran zu denken , daß
dieselbe zum Gesetze erhoben wird , weil die
ohnehin erschöpften Steuerzahler nicht im
Stande sind , die verlangten Millionen neu
aufznbringen . Nunmehr hat sich auch Fürst
Bismarck gegenüber dem Journalisten Hans
Blum (Sohn des in der Revolution auf der
Brigittenau bei Wien erschossenen Robert Blum )
gegen diese Vorlage ausgesprochen , er hält nur
eine Vermehrung der Offiziere , Unteroffiziere
und Friedenspferde , namentlich bei der Artillerie ,
für nothwcndig . Der Fürst bestritt bei dieser
Gelegenheit , im Jahre 1875 , als die Berliner
„ Post " den bekannten „Krieg - in - Sicht " - Artikel
brachte , zum Kriege gegen Frankreich getrieben
zu haben , er sei vielmehr gegen eine militärische
Kriegspartei stets für den Frieden eingetreten .
Ferner erklärte er , niemals hätte er einem
solchen Vertrage wegen Afrika 's mit England
zugestimmt , Sansibar wäre bereits halb deutsch
gewesen und die Insel Helgoland sei uns eher
eine Last und Schwächung , denn eine Stütze ,
wenn sie im Kriege in Feindeshand falle . Aller¬
dings erinnert dieses .Handelsgeschäft an jenes ,
wobei Esau an seinen jüngeren Bruder Jakob
das Erstgeburtsrecht für ein — Linsenmuß
verkaufte !

Vom Aus lau de ist heute nicht viel von
Belang zu melden . Mehr als die hohe Politik
macht den Staatslenkern die soziale Frage zu
schaffen, besonders in Frankreich , wo endlich
die Vorgänge in Carmaux von den Machthabern ,
wenn auch spät genug , als Wetterleuchten der
sozialen Revolution aufgcfaßt werden . Wenn
es so weiter geht , bricht eines schönen Tages
die Protcktions - und Trinkgelder - Wirthschaft
in der Republik zusammen und die Erben sind
die Männer der schwieligen Faust , welche in
der früheren Revolution gelernt haben , wie
man sich der Gegner entledigt . In England
droht jetzt ebenfalls ein großer Bcrgarbeiter -
streik , in Wales haben bereits 90,000 Berg¬
leute angekündigt , daß sie höhere Löhne bean¬
spruchen? Nur in Rußland wird gegenwärtig
hohe Politik gemacht , die Regierung verlangt

! jetzt vom Sultan das Recht , Kriegsmaterial
! und Munition durch die Dardanellen schicken
! zu dürfen . Das dürfte aber nur zur Folge
>haben , den Sultan noch weiter auf die Seite

^
dcs Dreibundes zu drängen .

i Aagesneuigkeiten .
i Baven .
! Karlsruhe , 5 . Nov . Zum Gcburtsfest
ider Frau Erbgroßherzogin Hilda (ver -
imählt seit 1885 ) sind sowohl deren Vater wie
i deren Bruder , der Großherzog und Erbgroß -
! Herzog von Luxemburg , heute in Baden an¬
gelangt . Die Frau Erbgroßherzogin , der in der
großhcrzoglichen Familie , wie in der Bevölkerung
die größte Liebe und Sympathie eutgegcugebracht
wird , tritt heute in ihr 29 . Lebensjahr .

— Wie die „ Badische Korrespondenz " hört ,
hat das Ministerium des Innern das s. Z .
mit Rücksicht auf die in Hamburg herrschende
Choleraepidemie erfolgte Verbot der Ein - und
Durchfuhr bestimmter Waaren aus dem ver¬
seuchten Gebiet nunmehr aufgehoben .

Karlsruhe , 4 . Nov . Der Oberkirchen¬
rath hat die von orthodoxer Seite erbetene
Kundgebung gegen den liberalen Stadt¬
pfarrer Längin abgelchnt .

— Der frühere demokratische Landtagsab -
gcordnete Geometer Tobias Josef Schmitt
in Bruchsal ist in Folge eines Schlaganfalles
verstorben .

— Ein Ausblick auf 1893 . Die Kalender
für 1893 sind erschienen und man blättert neu¬
gierig darin , als würde man daraus erfahren ,
was uns das Jahr bringen werde . Das er¬
fahren wir wohl nicht , aber doch eine Menge
anderer wissenswerther und interessanter Dinge ,
vr . Falb hat das erste Wort . Er zählt uns
die kritischen Tage auf , die sehr zahlreich sind.
Erster Ordnung nicht weniger als acht , der
kritischste unter den kritischen ist der 16 . April ,
dann kommen , nach der abnehmenden Gefähr¬
lichkeit geordnet , der 18 . März , der 25 . Sep¬
tember , der 25. Oktober , der 15. Mai , der
23 . November , der 16 . Februar und der
10. September . Zweiter Ordnung gibt es gar
zehn kritische Tage und dritter Ordnung nur
sechs kritische Tage . Das wären im Ganzen
24 kritische Tage . Also zu zittern haben wir

. Erscheint wöckcnttick dreimal .
DicnSlap . Donnerstag unc> DinnStag .
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G Politische Uelrerstcht.
Auf der Welt nimmt bekanntlich Alles mit

der Zeit ein Ende und deshalb war auch vor¬
auszusehen , daß die Zänkereien in den ver¬
schiedenen badischen Oppositionsblättcrn über
das Fell des noch nicht einmal erlegten national¬
liberalen Bären endlich aufhören werden . Aller¬
dings ist ja die Erde rund und es kann des¬
halb Vorkommen, daß heute einmal etwas oben
ist, was gestern unten gewesen , bei der ewigen
Drehung läßt sich dies sogar nicht einmal ver¬
meiden . So viel ist aber sicher , daß trotz dem
Anstürme von rechts und links , dem die um
unsere badische Gesetzgebung so hochverdiente
nationalliberale Partei gegenwärtig ausgesetzt
ist, der gemäßigte Liberalismus auch fürderhin
fortbestehen wird , wie Herr Fieser in der
Schrempp ' schen Versammlung erklärte , dafür
sorgt schon der deutsche Genius , denn ohne
diese staatserhaltcnden Elemente würde mit der
Zeit die Existenz von Reich und Staat gefährdet .

Unser verehrter Großherzog ist noch
immer nicht ganz von seinem Leiden hergestellt ,
was bei der Zahl der Jahre bei dem geliebten
Landesherrn allerdings nicht verwunderlich er¬
scheint. Deshalb war er auch nicht in der Lage ,
der Einladung des Kaisers zur Einweihung
der Schloßkirche zu Wittenberg Folge zu leisten ,
welche zu einem großen Feste des gesummten
deutschen Protestantismus gemacht wurde . Ging
doch eigentlich von dorten die Reformation aus ,
da Luther an der Thüre der alten Kirche die
bekannten Thesen anschlug . Bei dieser Gelegen¬
heit hielt der Herrscher eine bedeutsame Rede ,
die besonders deshalb von Wichtigkeit ist, weil
er für keine der beiden Parteien in der prote¬
stantischen Kirche Partei nahm , wenn er auch
den Werth des angegriffenen Apostolicums be¬
tonte , das nicht nur chic evangelischen , sondern
die Christen aller Konfessionen noch heute mit
einander verbinde . Das sind goldene Worte
und zur rechten Zeit gesprochen , möchten sie
nur auch an richtiger Stelle beherzigt werden .

In verflossener Woche wurde in Stutt - !
gart die irdische Hülle der verstorbenen Königin
Olga von Württemberg feierlich beigesetzt, wozu
der Kaiser und viele deutsche Fürsten oder
deren Vertr eter erschienen waren , auch unser

Jenill
'eton . 16)

Das große Loos .
Ongiual - Novellc von Leo Werner .

(Fortsetzung .)

^ „Aber wie
^ stehen Sie jetzt mit Ihrem

Sohne ? Haben Sie seine Handlungsweise schließ¬
lich doch gebilligt ? Unterstützen Sie seine Be¬
mühungen , das Hülscmann ' sche Bergwerk zu
retten ? "

„ Nein , nein , es ist vielmehr zwischen mir
und Ludwig wegen seines Ungehorsams und
seiner Hartnäckigkeit zum Bruche gekommen. Ich
unterstütze ihn nicht und ich werde es auch nicht
thun , denn es würde gegen meine Grundsätze
als Vater und Geschäftsmann sein. Ueberdies
wissen Sie auch sehr gnt , daß ich gegenwärtig
gar nicht in der Lage bin , große Kapitalien zu
verleihen ."

» Ihr Sohn hat als Bevollmächtigter Hülse -
aber ^ hx geschickt ein Moratorium mit

besten Gläubigern abgeschlossen. Da Hülsemann
ohne neunenswerthe Baarmittel ist und außer¬
dem noch bedeutende Summen in das Bergwerk
^ aaut werden sollen, so ist ohne größere Geld¬
mittel das Auftreten Ihres Sohnes als Retter

Hülsemanns nicht zu erklären . Woher mag er
das Geld erhalten haben ?"

„Da fragen Sie mich zu viel , Herr Buch¬
hold, " erklärte der Kommcrzienrath , „denn seit
seiner Einmischung in die Hülscmann ' schen An¬
gelegenheiten habe ich keinen Verkehr mehr mit
meinem Sohne . Erwähnen will ich nur , daß er
ein eigenes , verfügbares Vermögen von6O,O0OMark
besitzt, welches er von seiner Mutter geerbt hat .
Aber dieses Kapital reicht ja nicht entfernt dazu
aus , um die Hülsemann 'schcn Angelegenheiten in
Ordnung zu bringen . "

„Haben Sie Ihrem Sohne vor seinem ver¬
hängnisvollen Entschlüsse einigen Aufschluß über
Ihre Geschäfts - und Vermögenslage gegeben,"

frug Buchhold jetzt , den Kommcrzienrath scharf
beobachtend .

„Das habe ich unumwunden gcthan, " er¬
widerte Malten mit einem tiefen Seufzer .

„Und Ihr Sohn hat dennoch den Vater -

verlassen ?"

„ Sie sehen, daß er es gethan hat ! "

„Was halten Sie von Ihrem Sohne und
seinem Beginnen ?"

„ Obwohl ich ihm zürne , so muß ich doch
sagen , daß er ein edler , hochherziger Mensch ist,
mit dessen Ehrgefühl es ganz unvereinbar ist,
die Braut zu verlassen , weil deren Vater in

schlechte Vermögensvcrhältnisse gekommen ist .
Mein Sohn thut seine Pflicht , wie Herz und
Gewissen sie ihm vorschreibeu ! "

„ Und wenn bei dieser thörichten Pflichter¬
füllung der eigene Vater bankrott wird ?" frug
Buchhold mit funkelnden Augen . „Was sagt zu
dieser Möglichkeit Ihr Herr Sohn ?"

Der Kommerzienrath hatte in den letzten
Tagen zu viele Seelenkämpfe überwunden , um
über diese bedrohliche Frage noch in Erregung
zu gerathen , und ruhig , mit seltsamem Lächeln
sagte er :

„Wenn das Schlimmste über meine Unter¬
nehmungen Hereinbrechen sollte , Herr Buchhold ,
so werde ich alter Mann bei meinem Sohne ein
Asyl finden ."

„ Und wenn Ihr Sohn sein kleines Ver¬
mögen in den unglückseligen Hülsemann ' schen
Bergwerksunternehmungen verlieren sollte , wo
wollen Sie dann Ihr Asyl aufschlagen, " frug
Buchhold höhnisch.

„ Mein Sohn ist ein tüchtige Jngenier und
wird eine Stellung finden , die ihn und mich er¬
nährt , wenn sein Plan scheitern sollte, " bemerkte
Malten ruhig .

„Also Sie wollen Ihren Sohn nicht bitten ,
nicht fußfällig anflehcn , von seinem wahnwitzigen
Beginnen abzulasseu und zu Ihnen zurückzu-



im Jahre 1893 genügend . Dafür haben wir
nur wenig zu tanzen , denn der Aschermittwoch
fällt auf den 15 . Februar . Ostersonntag auf
den 2 . April . Pfingstsonntag auf oen 31 ? Mai .
Jahresregent ist der Mercur , also rann man
hoffen , daß die Geschäfte besser gehen ; der
Mercur ist aber auch der Gott der Diebe , und
da uns so Manches „gestohlen werden kann " ,
hoffen wir , daß der gütige Planet uns das
Alles mitnehmen wird nach den höheren Regionen .
Finsterniß gibt es auch, trotz der vorschreitenden
elektrischen Beleuchtung . Eine totale Sonnen -
finsterniß am 6 . April und eine ringförmige
Sonnenfinsterniß , von der wir nichts sehen
werden . Diese findet am 9 . und 10 . Oktober
statt . Das Jahr fängt nicht gut an , denn der
1 . Januar ist ein Sonntag und wir verlieren
einen Feiertag . Dafür ist Sylvester an einem
Sonntag und wir haben zum Jahreswechsel
1893/94 zwei Feiertage . So gleicht sich Alles
in der Welt aus .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser traf am Sonntag von der !

Theilnahme an den Stuttgarter B
'
eiseyungs - !

feierlichkeiten wieder im Neuen Palais bei j
Potsdam ein , nachdem der hohe Herr auf !
seiner Rückreise noch den vom Grafen v . Wedel i
veranstalteten Jagden in den Piesdorfer -Forsten !
beigewohnt hatte . Am Montag gedachte sich der
erlauchte Monarch nach Stettin und später nach !
Kiel zu begeben , um daselbst der Beleidigung i
der neueingestellten Marinetruppen beizuwohnen . !

* Der Bundesrath scheint sich über die !
Militürvorlage noch nicht schlüssig gemach: i
zu haben , wenigstens enthält der offiziöse Be - !
richt über die Plenarsitzung des Bundesrathes !
vom 3 . November kein Wort in Betreff der i
genannten Vorlage . Möglicher Weis ; haben sich i
bei der Vorberathung des Militärgesetzentwurfes !
durch den Bundesrath größere Schwierigkeiten i
herausgestellt , als ursprünglich zu erwarten
war und alsdann dürfte sich auch die Ein - !
bringung des Entwurfes im Reichstage verzögern . !

* Fürst Bismarck hat erneut eine herbe !
Kritik an hervorragenden Maßnahmen des
„ neuen Kurses " geübt , welche Aeußerungen von !
ihm den Leipziger Herren gegenüber gethan !
worden sind , die dem Altreichskanzler in dessen §
hinterpommerschen Tusculum einen Besuch ab - i
statteten . Vor Allem ist bei diesen Kundgebungen

'

des Altreichskanzlers die Militärvorlage schlecht >
weggekommen , der Fürst verneinte durchaus die ^

Nothwendigkeit derselben und cs ist selbst- ^
verständlich , daß durch diese Stellungnahme des I
ehemaligen Kanzlers die schon jetzt in weiten !
Kreisen zu bemerkende Opposition gegen die i
tiefgreifenden militärischen Pläne der Reichs - s
regierung eine mächtige Stütze gefunden hat . j
Weiter ist vom Fürsten Bismarck in diesen '

Gesprächen auch der deutsch - englische Vertrag
wegen Ostafrika 's erneut entschieden abfällig
beürtheilt worden und im Anschlüsse hieran

ließ er sich auch über das „System Soden " in
Ostafrika mißbilligend vernehmen . Auch die
Abberufung des bisherigen preußischen Gesandten
beim Vatikan , des Herrn v . Schlözer , bezeichnete
Bismarck als einen Fehler . — Man darf be¬
gierig sein , ob von zuständiger Berliner Seite
aus auf diese neuesten Vorstöße des Ex -Kanzlers
gegen die Caprivi ' sche Politik geantwortet
werden wird .

— Bei der festlichen Einweihung der
Schloßkirche in Wittenberg wurden Faesimile -
Reproduktioncn des ersten Thesen drucks
Luthers an die Festtheilnehmer vertheilt .
Bis vor Kurzem war nur ein Exemplar dieses
frühesten Thesendrucks im britischen Museum
bekannt . Vor etwa 2 Jahren fiel dem Direktor
des Berliner Kupfersiichkabinets , Geh . Re¬
gierungsrath Lippmann , bei einem Londoner
Antiquar ein Sammelband mit Reformations¬
schriften des 16 . Jahrhunderts in die Hände ,
dem das seltene Thesenblatt in einem vortreff¬
lich erhalteneu Exemplar beigebuuden war .
Lippmann stellte das Blatt dem Kultusminister
Grafen Zedlitz - Trützschler zur Verfügung , der
es der königl . Bibliothek in Berlin überließ .
Nach diesem Exemplar wurde die oben er¬
wähnte Nachbildung in der Reichsdruckerei her¬
gestellt .

* Der diesjährige Parteitag der
deutschen Sozialdemokratie findet , wie
bekannt , in Berlin am 14 . November und
die nächstfolgenden Tage über statt . Die ein¬
leitenden Vorbereitungen für den Parteitag sind
nahezu abgeschlossen ; die Debatten selbst dürften
sich angesichts des bereits vorliegenden zahl¬
reichen Berathungsmaterials sehr umfangreich
gestalten .

* Die Cholera will noch immer nicht
gänzlich vom deutschen Boden verschwinden .
Ganz überraschender Weise ist letzthin die
Cholera im Königreich Sachsen , in dem
Dorfe Äuerswalde bei Frankenberg , znm Aus¬
bruch gelangt , und zwar bei drei Mitgliedern
einer Familie . Dieselben sind sämmtlich dem
Anfalle erlegen und hat die bakteriologische
Untersuchung von Leichentheilen (Motors , asmtioa
als Todesursache der betreffenden Personen er¬
geben . Zwei andere Personen in der Franken¬
berger Gegend , die ebenfalls an der Cholera
erkrankt waren , befinden sich auf dem Wege
der Besserung . Selbstverständlich find sofort
die umfassendsten Maßregeln gegen die Weiter -
verbreitung der gefürchteten Seuche getroffen
worden , deren Jnfekrionsstuff durch einen
Waarenballen ans Hamburg nach Äuerswalde
verschleppt worden sein soll.

Stuttgart , 5 . Nov . Die hiesige Straf¬
kammer verurtheiite den Reichstagsabgeordneten
Frhrn . v . Münch wegen Beleidigung des Hof¬
rüths Colin , des Direktors der

'
Württem -

bergischen Bereiusbank , zu zwei Monaten Ge -
fängniß und 300 Mt . Geldbuße .

Frankreich .
* In Frankreich regt man sich wegen

der Dahomeyfrage auf 's Neue auf ! In
Paris gehen Gerüchte , wonach die Regierung .
bedenklicheMittheilungen ausDahomey empfankfin
habe , die sie verheimliche , und der Umstand ,
daß vvn Havre aus schleunigst Truppenver¬
stärkungen und Kriegsmaterial nach Westafrika
abgegangen sind , scheint für die Richtigkeit jener
Gerüchte zu zeugen. Offenbar steht in Dahomey
trotz aller Siege des Obersten Dodds nicht
Alles ganz glatt für die Franzosen und müssen
sie gerade vor der feindlichen Hauptstadt Abomey
noch besondere Schwierigkeiten gesunden haben .
Natürlich ist es für einen Theil der franzö¬
sischen Presse eine ausgemachte Sache , daß sich
im dahomeyauischen Heere zahlreiche verkappte
deutsche Soldaten befinden , welche den Da -
homeyanern Anweisungen zum zähen Wider¬
stande geben

'
. Sehr richtig meint aber dem

gegenüber der „Figaro "
, es hieße die franzö¬

sischen Soldaten beleidigen , wollte man an¬
nehmen , daß die Schwierigkeiten , denen die Ex¬
pedition in Dahomey begegne , durch die bloße
Anwesenheit einiger deutscher Sergeanten her -
vorgsrusen worden seien.

Egypteu .
* Im östlichen

'
Sudan regen sich die

Mahdisten wieder . Osman Digma , der bekannte
Unterfeldherr des jetzigen Mahdi Abdallah , ist
mit einem Heere unvermnthet im Hinterlande
von Suakin aufgetaucht , hat die Orte Sinkat
und Erkowit besetzt und bedroht nun den nur
von einer schwachen egyptischen Abtheilung ver¬
teidigten befestigten Platz Tokkar . Die eng¬
lische Armeeleitung in Kairo hat ungesäumt
die Absendung von Verstärkungen nach Tokkar
verfügt .

Amerika .
* In den Vereinigten Staaten von

Nord - Amerika findet
'

an diesem Dienstag
die Wahl der Wahlmänner in den einzelnen
Bundesstaaten statt , die alsdann im Dezember
den neuen Präsidenten zu wählen haben . Natür¬
lich handelt cs sich im Grunde nur darum ,
wer von den beiden konkurrirenden Haupt¬
parteien Nordamerika 's , den Republikanern und"

den Demokraten , die größere Anzahl von Wahl -
männern für ihren Präsidentschafts -Kandidaten
ausbringen wird , denn die übrigen Parteien
kommen nicht ernsthaft in Betracht . Sowohl
die Republikaner wie die Demokraten rechnen
auf den Sieg , doch sind die Aussichten für den
demokratischen Kandidaten Cleoeland anscheinend
größer ._ _

chrsyherzogliches Kaktheater Karlsruhe ."
Dienstag , 8 . Nov . 122 . A . - B . Die Trojaner

II . Theil : Die Trojaner in Karthago , Over in 5 Auf¬
zügen von Hektar Berlioz . Deutsche Bearbeitung von
Otto Neitzel .

'
Anfang 1,7 Uhr .

Donnerstag . 10 . Nov . 123 . A .- V . Don Pasquale ,
komische Oper in 3 Auszügen nach dem Italienischen ,
übersetzt von Heinrich Proch . Musik von Gaemno Donizetti .

kehren, damit wir über unser Vorhaben uns ver¬
ständigen können ? " ries jetzt Buchhold mit
drohender Geberde .

„Nein , ich kann es nicht und ich will es
auch nicht thun ! " erklärte Malten abwehrend .

„Nun , so erkläre ich Ihnen , daß ich unsere
Vereinbarung für erloschen betrachten muß , und
die baldigste Bezahlung Ihrer Schuld an mich
verlange, " rief der Bankier im Tone höchsten
Aergers . „Den gestellten Zahlungstermin warte
ich nun überhaupt nicht ab , denn es ist gar
nicht daran zu denken, daß noch eine Verlobung
Ihres Sohnes mit meiner Tochter zu Stande
kommen wird . Wann gedenken Sie die mir
schuldenden 400,000 Mark zu zahlen , Herr
Kommerzienrath ?"

„ Ich werde bestrebt sein, Sie in kurzer Zeit
zu befriedigen , und sollte ich meine Fabrik ver¬
kaufen , oder einen Theilhaber in meine Firma
aufnehmen, " entgegnete Malten kaltblütig .

„Nun , ich rechne auf Ihr Wort, " bemerkte
Buchhold , „und hoffe , daß wir über die An¬

gelegenheit nicht noch unangenehme Differenzen
haben werden . Leben Sie wohl , Herr Kom¬

merzienrath ."
Als der Bankier endlich gegangen war ,

athmete der gequälte Mann erleichtert auf . Aber
die Beruhigung Maltens dauerte nur ganz kurze

Zeit , denn er sah nun die unbedingte Noth¬
wendigkeit vor sich , binnen wenigen Wochen die
bedeutende Schuld an Bnchhold zu zahlen oder
die Untergrabung seines ganzen Kredites seitens
des erzürnten Bankiers zu gewärtigen .

Tie große Summe von 400,000 Mart
konnte der Kommerzienrath jetzt nicht ans seinen
großen Geschäften ziehen , also blieb ihm nichts
übrig , als das Geld zu borgen oder sich durch
Aufnahme eines Soeius oder durch den Verkauf
der Fabrik das genügende baare Geld zu ver¬
schaffen. Wie schwer dies unter Umständen war ,
wußte der in geschäftlichen Angelegenheiten er¬
fahrene Kommerzienrath sehr genau und seufzend
blickte er in die trübe Zukunft . Da dachte er
an die drei Lotterielvose , welche er ganz allein
spielte , und klammerte an dieselben in seiner
großen Sorge und Verlegenheit seine Hoffnungen .

Der Kommerzienrath hatte die drei Vollloose
einige Wochen vor der letzten Ziehung gekauft ,
und er lief jetzt in sein Privatzimmer , schloß
einen Geldschrank auf und holte die drei Loose
aus einem Schubfache hervor , um nachzusehen,
an welchen Tagen der Ziehungstermin sei . Die
Ziehung fand nächste Woche statt , und Malten ,
der sich wie ein Ertrinkender an jedem Stroh¬
halm zu halten suchte , hegte die besten Hoffnungen
von dieser Ziehung . Der Gewinn des großen

Looses auf eine der drei Nummern mußte ihn !
unfehlbar aus den Händen seines gefährlichsten
Gläubigers befreien . ^

Der Kommerzienrath Malten hatte während
seiner Laufbahn als Großindustrieller so oft
ganz unerhörtes Glück gehabt , daß er sich jetzt >

ganz und gar mit der Hoffnung schmeicheltê
daß in dem kritischsten Stadium seines -s/V
ihm das Glück nicht untren werden und er einen

großen Gewinn in der Lotterie machen werde .
O . dann wollte er nicht nur den schlimmen
Gläubiger Bnchhold befriedigen , sondern auch
Mittel und Wege finden , um sich mit dem ge¬
liebten Sohns , an dem trotz aller bösen Zer¬
würfnisse dennoch sein Herz hing , sobald als
möglich auszusöhncn .

( Fortsetzung folgst )

VcriÄicSencs .
— Der Pariser „Matin " erzählt aus

Madrid folgendes hübsche Geschichtcken: Als
der junge König erkrankte , besuchte ihn Canovas
und trug den kleinen Patienten mit jener
Dreistigkeit des Parvenüs , der sich einbildest die
Monarchie der Bourbonen lebe nur durch ihn :
„Wie geht 's Alfonsito ( Alfönschen ) ?" „ Für
Mama "

, antwortete Alphons XUI . , „bin ich
Alfonsito , aber für dich bin ich der König ! "
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Nr. 132 . Ar»tsoLrkäudigKrrgsk!stt fSr de« Großh. Amtsbezirk Dsrlach.
Die Maul - und Klauenseucde betreffend .

^ Nr . 22,619 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in
Ersingen Amts Pforzheim die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Durlach den 2 . November 1892.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ _ Holtzmann ._
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 22,769 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in
Pfaffenroth Amts Ettlingen die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Durlach den 4 . November 1892 .
-T Grotzherzogliches Bezirksamt :

^ _ Holtzmann ._

Einladung der Urwähler
zur

Wahl der Kreiswahlmänner .
Künftigen Mittwoch den 9 . Wovernber in der Zeit von

Vormittags 9— 12 Uhr findet gemäß der von dem Bezirtsrath ge¬
troffenen Distriktseintheiluug auf dem Rathhause

für Wahldistritt I . im großen Saale ,
„ „ U . „ kleinen Saale und
„ „ III . „ Bürgermeisteramtszimmer

die Wahl von 32 Kreiswahlmännern für den diesseitigen Wahl¬
distrikt statt .

Stimmfähig und wählbar sind alle Staatsbürger , welche das
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben und seit mindestens einem Jahre im
Amtsbezirke ansäßig sind.

Die Wähler üben ihr Stimmrecht da aus , wo sie ihre Haupt¬
niederlassung haben .

Ausgeschlossen von der Stimmfähigkeit und Wählbarkeit sind :
a . Die Dienstboten und diejenigen Personen , welche in einem

ähnlichen Abhängigkeitsverhältnisse stehen, ferner
b . Diejenigen , bei welchen einer der Ausschließungsgründe vor¬

liegt/welche nach der Gemeindeordnung für die Wählbarkeit
in den Bürgerausschuß gelten (M . 9 a und 9 b der Gemeinde¬
ordnung , § . 5 der Kreiswahlordnung ) .

Hiernach ist der Wahlberechtigte ausgeschlossen :
1 . in Folge der Entmündigung , Mundtodtmachung und Ver¬

beiständung ,
2. in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte

während der Dauer dieses Verlustes ,
3 . in Folge gerichtlicher Verurtheilung wegen Diebstahls , Unter¬

schlagung , Fälschung oder Betrugs innerhalb der letzten
fünf Jahre ,

4 . nach eröffnetem Konkursverfahren , während der Dauer des¬
selben und so lange die Gläubiger nicht befriedigt sind,

5 . in Folge des Eiinritts in den aktiven Militärdienst ans die
Dauer dieses Verhältnisses ;

6 . in Folge Bezugs von Armenunterstütznng aus öffentlichen
Mitteln .

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte (zusammengefaltete )
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein. Sie sind mit den Namen Derjenigen , welchen der Wähler seine
Stimme geben will , handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
Zu versehen . Jeder Vorgeschlagene muß mit seinem Familien - und mit
seinem Vornamen , sowie mit der Benennung , durch welche er von
Anderen gleichen Namens unterschieden wird , so bezeichnet sein , daß
kein Mißverständnis ) entsteht . ,

Jeder Stimmende hat so viele Wahlmänner in Vorschlag zu
bringen , als der Distrikt , wozu er gehört , zu ernennen hat .

Nur Diejenigen , welche in der vom Gemeinderath geschlossenen
Liste eingetragen sind (8- 7 letzter Absatz der Kreiswahlordnung ) , sind
zur Theilnahme an der Wahl berechtigt .

Während des ganzen Wahlvorgangs steht den Wahlberechtigten
der Zutritt zum Wahllokal offen.

Zum I . Distrikt gehören : Bäder - , Haupt - , Herren - , Kirch - ,
Leopold - und Mittelslraße , Schloßplatz , Schwan - und Sophienstraße .

Zum II . Distrikt gehören : Baslervorstadt , Kelter - , Jäger - ,
Königs - , Kronen - , Lammstraßc , Pfinzvorstadt , Palmaien , Weiherweg ,
Spital - , Zehnt - und Rappenstraße .

Zum III . Distrikt gehören : Adler - , Amalienstraße , Blumen¬
vorstadt , Mühlstraße , Pflasterweg , Schlachihausstraße , Landstraße nach
-Ettlingen , Landstraße nach Grötzingcn , Landstraße nach Weingarten ,
Straße nach Aue , Straße nach Stupferich (Lerchenberg , Lamprechtshof ,
Thomashof Durlacher Gemarkung ) , Thurmberg , Rittnerthof , an der
Eisenbahn , bei der Untermühle , Kalkofen , Karlsruher Allee , von
Schilling '

sche Gemarkung .
Die beiden ersten Distrikte wählen je 11 , der III . Distrikt

16 Wahlmänner .
Dur lach den 31 . Oktober 1892 .

Aer Gemeinderatl ) :
H . Steinmetz . Siegrisr .

LlraßtMlnterlMungs-
inatttial.

Die Lieferung und Beisuhr der
Kalksteine in die Loose Nr . 14 ,

18 und 19 der Landstraße Nr . 1
Frankfurt -Basel soll für das Jahr
1893 neu vergeben werden . An¬
gebote auf Uebernahme dieser Lei¬
stungen ( pro cbm ) sind portofrei ,

verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis
zum 21 . November d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , an die Großh . !
Wasser - und Straßenbau -Inspektion i
Karlsruhe — Karlsstraße 51 — j
einzusenden . Die Uebernahms - Be - !
dingungen sind die gleichen , welche !
derMaterialversteigerung fürl892/93 ^
zu Grunde gelegt sind und können !
aus dem Inspektions - Bureau ein-
geseheu werden . Straßenmeister
Dilger in Durlach wird etwa ge¬
wünscht werdende weitere Auskunft
ertheilen ._ _

Bekanntmachung .
Tie Vertilgung der Raupen

betreffend .
Die Besitzer von Obst - und Zier¬

bäumen und Gesträuchen : in
Gärten , Höfen und Weinbergen ,
aus Feldern und Wiesen , an Straßen
und Wegen , sowie Eisenbahndämmcn
werden ftufgefordert ,

längstens bis 1 . Februar 1893
dieselben von Raupennestern zu
reinigen und letztere zu vertilgen ,
andernfalls neben der polizeilichen
Bestrafung die Vertilgung der
Raupennester auf Kosten der
säumigen Besitzer angeordnet würde .

Durlach , 5 . Nov . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Bekanntmachung .
sTurlach .j Bewerbungen um die

ani 19 . d . Mts . fällig werdende
Prämie der

Gl'ilcröetkens
'
iiftirrrg

sind Vinnen 6 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anzumelden .

Durlach , 7 . Nov . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

F - rnAtprclse .
In Eemästbeir des H. 8 der Verordnung

Großherzoglicben Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Mittet -
Arttiüke - Katiung . Tin ûdr . Verlauf . preiS

pro
! . 50 Silo

Äilogr ! Kilogr . M P ,
Kernen , neuer . . - -
Waizei : . . . . — _ — —

Hafer , aller . . — ! — 7 ^50
Hafer , »euer . . 55)0 550

Einfuhr . . . 550 550 >
Amgestcll : waren — !

Borratb . . . 550 ^
Verkauft wurden 550 !

Ausgestellt blieben
Sonstige Presser ^ Kilogr. Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 120 Vf . . 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
70 Pf .. 50 Mogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2 .50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Hans gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 82 . 4 Ster Forlenholz
Mk . 32 . -

Dur lach . 5 . November 1892 .
Das Bürgermeisteramt ._

Aergyauscn .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde

Berghausen läßt
Donnerstag ,

10 . November ,
Nachm . 2sj Uhr ,

im Rathhause hier die Ausübung
des auf ihrer Gemarkung zustehen¬
den Jagdrechtes aus weitere sechs
Jahre in 3 Distrikten verpachten ,
wozu Liebhaber freundlichst ein-
geladeu werden .

Die Bedingungen können auf dem
Rathhause eingesehcn werden .

Berghansen , 25 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler , Rathschr.

Jöhlingen .

IiO - UkrplilhtMß.
Die Gemeinde

Jöhlingen läßt am
Mittwoch den
9 . November ,
Vormittags 11Uhr ,

im Rathhans hier die Ausübung
der Jagd ans ihrer Gemarkung auf
weitere sechs Jahre öffentlich ver¬
pachten , wozu Liebhaber freundlichst
eingeladen werden .

Jöhlingen , 31 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

Mittel ! .
Durlach .

Fahnüß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Mittwoch den 9 . November ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in der Wohnung des abwesenden
Weißgerbers Hermann Diering ,
Hauptstraße Nr . 46 dahier , folgende
Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung öffentlich versteigert , als :

1 Chiffonnier , 1 Kommode ,
1 ovaler Tisch , 1 aufgerichtetes
Bett mit Roßhaarmatratze ,
1 Rohrsessel , 1 Spiegel , 2 Bilder ,
1 Regulator , 1 Taschenuhr .

Durlach , 7 . Nov . 1892 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Wohnungs - Veränderung.
sDurlachZ Meinen werthen

Kunden hiermit zur Nachricht , daß
ich nunmehr

Rappenstraste Nr . 18
Wohnung bezogen habe .

Achtungsvoll
4 ^ . Lkrsri « r sen . ,

Schneidermeister .

ZIi lolisr
MAusten

virä llurck meine
Ls >t:s .rrlk -

drosäedsu
binnen 24 Annäen
raäieul gebeilt.

In .Leuteln ä 35 95; . in vurIsck bei :
44 '. Drogerie ,

< 4 . V«Nu >«-r ,

Ein inMjcks Immer
ist zu vermiethen

Adkrstraße 12 , parterre .

MnUehem
werden fortwährend angekanft früher
Kreuzstraße 16 , jetzt

Kreuzllraße 10 , Eckhaus ,
_ Ka rlsruhe .

Eine Schlafstelle
ist an einen soliden Herrn zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der Exp .

So lange Borrath reichtA
'
Vf -

ferire ich

guten Limburger Käse,
per Laib 40 Psg .

VolIiiiOr .

Zwei Wohnungen von je
2 Zimmern , Küche und Zngehör
sind sogleich oder später zu ver -
mietheu _ Sauptllralse 48 .

Ein seines , noch neues Pinninö
ist billig zu verkanten . Offerten
unter Nr . 100 befördert die Ex¬
pedition d . Bl .



Freiw . Feuerwehr Turlach .
Diejenigen Mitglieder ,

welche nach abgelaufener
öjähriger Dienstzeit aus¬
treten vollen , werden hier¬
mit aufgefordert , am
Donnerstag , 10 . November ,

Abends von 8— 9 Uhr , die Helme
an Fcuerhaus - Jnspektor , Schenkel
(Gasthaus zum Weinberg im Neben¬
zimmer ) abzugeben .

Durlach , 7 . Nov . 1892 .
Das Kommando .

ArbeitcMdüMvmiii .
Den verehelichen Mitgliedern zur

Kenntniß , daß der stenographische
Unterricht am Dienstag den
8 . November , Abends 8 Uhr,
im Vereinslokal beginnt . An¬
meldungen werden noch entgegen
genommen .

Der Vorstand .

Mittwoch Abend Uhr in
Eglau ' s Halle :

Gesailgsprolie .
Der Vorstand .

KchiohMcLLNL
mit 200 Mk . möglich. Prosyect gratis .

Lutter ? Lutter !
Feinste Sützrahm - Tafel¬

butter , sowie Hanauer Butter
wieder frisch eingetroffen bei

Will ) . Wagner am Markt .

ervaebstzn denjenigen TnSSi 'Sittsn , velsbs Ibis Iii 8 srt :ioii 33 ,vttk 7s,§ s ämcll dis snsbs nriä
Llbssbs ^ .rrrrorlvsn -LxNsälbion

ULL8sn8töill L Voglkl , ä .-6 . , Kkl!
'l8lu !ie ,

I *a 88 k» A «; Xi . 1 L , llelexbon Xr . 190 ,
anskükren lassen , denn

1 . srbalten sie nur dis Or 1Zins,Irik 11siii >i' si 3 S der Leitungen bereebnet , aut velobs je
naei, Umtang der Xnkträge der UÖLUsbs Ls -ds -tt abgesetrt rvird,

2 . es genügt — aueli kür dis grösste Xurmbl von Leitungen — stets nur sins ^ .dseUriki :
der Xnreige,

3 . ersparei : sie ausser 2eit und ^lübs kür IvorrespondeiMu das I -orüo kür dis Uriske und
üeldsendungen an dis vsrsebisdensn Leitungen und

4 . sind sie § skvl 886 n !is,ttsr , rLsolisi .' I !r 1sc 1i § nn § , vorib .s 1Uis .ttsn . Ssisss , so -
tvis im LedurkskUls des objssiivsisn , ks,obLnnäi § 8 isn La -ibss siobsr.

j
26 iirln § 8 -Vsr 2 slLlinL 88 S nnä Lo 8isn - Vors .ns 1>sr 6 Llinnn § 6 N auf VVunseb gratis u . kraneo .

Einladung.
Zur Krlprechung der Kreiswahlmännrrwahl

werden die Wahlberechtigten auf
Dienstag , 8 . November, Abends 8 Uhr,

in den Rathhansfaal eingeladen .
Durlach den 7 . November 1892 .

Mehrere Mahler.

HHecrter in Duninch ,
Im Saale zur „ D turne " .

Mittwoch , 9 . November :
DlG ^ZGlckGLL T - S0rLVZ ?0IL .

Lustspiel in 4 Akten von Paul Lindau .

Kuß - und AnidittmMnm-
Ankauf .

Unterzeichneter macht hiermit be¬
kannt , daß er — wie schon seit ;
6 Jahren — wieder Nuß - und !
Birnbaumstäm m e ankauft . !

_ H auptstraße 12 , ä . Stock , !

Anfeuerholz , !
1 . Qual . Braunkohlenbriquets ^
billigst bei -

_ beim R athhaus ._ !

iioüänl! . öueltings
empfiehlt

"
Eul^ WM^ Wmerht

kann sofort eintreten bei
Reichert Burflgras

in Grötzingen .

fDnrlach .j Am Mittwoch de » 9 . November , Abends
8 Uhr , wird im Saale des Gasthauses zum Weinberg der Kommissär
für Deutschland eine besondere Heilsoersammlung leiten . Eintritt 10 X, .
_ _ _ Kapitänin Lö hnte .

Weine 4 . Schiffsladung
mir allen Sorten Rul - rkohleu ist eingctroffen und nehme ich
Bestellungen Zu billigsten Preisen entgegen .

LrsrZL ASLZLZZLrlL .

Z> r e n s t cr g
Wird geschlachtet .

Gasthaus zur Traube .
Nächsten

Mittwoch
wird

gtschlluhtkt
«sM »--' im Lamm .

Süße u . sauere Milch
ist zu jeder Tageszeit zu haben bei

Georg Baumgartner ,
Königstraße 1 .

Daselbst kann ein Arbeiter Kost
und Wohnung haben . _

Liläsr -LrLut
im Hundert und stockweise zu haben '
bei Will ; . Wagner am Markt .

Wohmmgs . Veränderung .
Von jetzt ab wohne ich

Kelterstraste Nr . 88 .
Io sek Echte , Schuhmacher .

Schweinefutter ,
ausgezeichnet zum Füttern , bei

A . Rummler , S pitalstr . l '

IVii « ein Hausen , ist
zu verkaufen

Rappenstrastc 18

Zeschüfts ' Empfl'ljlunq.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

»fertigen von Möbeln jeder Art ,
mze (5' iurichtungen , sowie einzelne
tückc ; Zeichnungen und Muster -
öbel stets zur Ansicht . Repara -
ren und Aufpoliren wird pünkt -

h bcsorot . Liefern von Parqnet -
den , Rollläden u . Zugjalousien .

Achtungsvoll

Werkstätte : Jägcrstraße Nr . 16.

Geschäfts -Eröffnung.
Dem verehrten hiesigen , sowie auswärtigen Publikum beehren wir

uns hiedurch ergebenst bekannt zu geben , daß wir unter dem heutigen
Tage in der

HMmger Maße Nr . 1 3,
ein Agentur - , Commissions - L Jncassogeschäft , verbunden mit
einem großen Lager aller Sorten Regulir - F -ullöfcn , Kochherde ,
sowie andern Ocfcn , Vcloerpcds , F -ahrradutenfilien , deutschen
und englischen Fabrikats , errichtet haben . Durch außerordentlich günstige
Vereinbarungen mit ersten Fabrikhänsern sind wir in der Lage , dem
geehrten Publikum besonders günstige Offerten Zn bieten , wie wir über¬
haupt durch vortheilhafte Einkäufe von der billigsten Waare jeder
Konkurrenz mit unfern Angeboten die Spitze Zu bieten vermögen .

Wir bitten wohllöblichcs Publikum durch Prüfung und Ver¬
gleichung mir andern Fabrikaten von unfern Leistungsfähigkeiten sich
überzeugen Zn wollen .

Hochachtungsvoll
0 ° A *

. WSK - ZZGZ ' ^ SLs .
XII Ans Heliosöfe » in irischem und amerikanischem System

für Anthracit und Coacs , Herde in Guß - und Schmiedeisen machen
wir besonders aufmerksam .

Nr » , « , I» ^j»vk8Sin «» !

Danksagung .
sDurlach .j Für die !

vielen Beweise herzlicher̂
' ' Thcilnahme beim Hin¬

scheiden unseres nun in
Gott ruhenden lieben Vaters ,
Groß - und Schwiegervaters

Pl - cr nr Werrdcr ,
Ziegler ,

für die schönen Blumenspenden
und für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen am Grabe ,

>insbesondere auch für die liebe¬
volle Pflege , welche demselben
von Seiten der Schwestern im

I städtischen Krankenhause zu Theil
wurde , sprechen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank ans .

Durlach , 7. Nov . 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Zlu^ kinstrumenten - Fabrik
vor -penklst ru I-H -rikpreisou äis soliüesten vnä vom
1>e-rtou Llatsnal nnireserti ^ ten ilunü - uu <I LivkdLrmo -

vorrrÜKlieke Lilkern . (»rUlkrren , Violinen .DeUcnt . Holr - unci Hieek - liinsinstrumevre , lurner -.^tüilrir '- unä Lln^ikli 'ommeiu . (liarantie für
Instrument .) Helleutenästes I ^ fijer »Her meekLniselien
AusrlLvverlre rum Oreken n . seNtstsjijelenü . ftmtauseli

xeslLttet . IHustrirter XatrUox gratis unci t'raneo .

Schöne weiße Rüben ,
1 Viertel , sind zu verkaufen

Kclterstratze 23 .

Weitzc Rüben ,
Morgen auf der Reuth , sind zu

Jägerstrasze 3 ? .

Lt «vt DnrlsM .

ZtMdestnrchs - ALlijßtzk .
Geboren :

1 . Nov . : Charloite Wilhelmivc , Vat .
Ludwig Wilhelm Baum ,
geuieur .

2 . „ Gustav , Vat . Jakob Wackers -
hcuiier. Fabrikarbeiter .

3 . . Richard Friedrich , Bat . Wilhelm
Hilter . Hauprlchrcr .

Eheschiies ;u » g :
3 . Nov . : Johann Münch von Neuthard ,

Fabrikarbeiter , und Rosa
Sckwrle von Jöhlingeu .

z . Georg Mauz von Heidelsheim ,
Wcitzgerber , und Elisabethe
Katharine Küimle von hier .

5. „ Andreas Friedrich Jmniel ,
Schlosser , und Elisabethe
KarolincKramer .Beidc von hier .

5 . „ Jakob Heinrich Hilbert von
Eberbach , Küfermeistcr , und
Karoline Enzmann von hier .

Gestorben :
3 . Nov . : Gustav , Vat . Jakob Wackers -

hauscr , Fabrikarbeiter , 22 St . a .
5 . „ Johann Adam Bender von

Reihen , Ziegler , Wittwer ,
72 Jahre alt . ,

Rcdaklirn . Tru ^ „ Ich Verlag von N. Dupö , Dnrlach .
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